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Protokoll: Pädagogischer Tag vom 08.06.2026 WBS 
A. Vorstellung der Umfrageergebnisse 

B. Arbeitsgruppen – Themen 

Inhalt Begründung Ergebnis 

1. Stundenplan 

und 

Rhythmisierung 

- Wechselpause ist notwendig, 

um die 45 Minuten 

Unterricht für die 

Schülerinnen und Schüler zu 

garantieren. 

- Die 20minütige 2. Hofpause 

hat sich als positiv erwiesen 

- Die Frühstückspause vor der 

Hofpause soll bestehen 

bleiben, weil die Kinder sonst 

hungrig in die Pause gehen. 

- Die Abschlusszeiten des 

Unterrichts können aufgrund 

der Mensabelegungszeiten 

nicht weiter nach hinten 

verschoben werden. 

- Der erste Unterrichtsblock 

wird möglichst ohne 

Lehrerwechsel geplant. Somit 

bedarf er hier keiner 

Wechselpause.  

Einführung einer Wechselpause? 
JA 
 
Stundenraster  
Neue Zeiteinteilung (Start 7:45 Uhr, mit Wechselpausen zwischen 3 und 4, 
Wechselpause ohne Gong) 
7:45-7:55 Uhr 
1./2. Stunde 7:55-9:25 Uhr 

Frühstück 9:25-9:35 Uhr 
1. Hofpause 9:35-9:55 Uhr 
3. Stunde 9:55-10:40 Uhr 
Wechselpause: 10:40-10:45 Uhr 
4. Stunde 10:45-11:30 Uhr 

2. Hofpause 11:30-11:50 Uhr 
5. Stunde 11:50-12:35 Uhr 

6. Stunde 12:35-13:20 Uhr 

    

Anlage 1 

2. Transparenz für 

die Eltern  

Die Umfrage ergab, dass die Eltern 
sich mehr Information zur Umsetzung 
und Organisation der Lernzeit 
wünschen. 

Am ersten Elternabend eines jeden Schuljahres informiert die Klassenlehrkraft über 
den Ablauf und den Inhalten der Lernzeit 
33 Ja-Stimmen 
(Frau Länder erstellt einen kurze PowerPoint Präsentation dafür als Vorlage) 
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3. Organisation 

der Lernzeit 

Schaffung von einheitlicher Struktur 
in Form von gemeinsamen Ritualen, 
Regeln und Abläufen 
 
Die Umfrage ergab, dass die Kinder 
oft lange Wartezeiten empfinden, 
wenn sie Hilfe benötigen. 

Die Aufgaben der Lernzeit werden in den Schulplaner geschrieben. 
Alle Lehrkräfte benutzen die gleiche Tafelvorlage, der neu erstellt wurde, um die 
Lernzeitaufgaben zu präsentieren. 

 
Anlage 2 

In Jahrgangsstufe VK und 1 gibt es täglich Lernzeitaufgaben, in den Jahrgangsstufen 
2, 3 und 4 gibt es wochenweise einen Lernzeitplan. 
Einmal monatlich werden die Eltern über die Lernzeit informiert. 
Anschaffung eines Lernzeiten-Gongs für jede Klasse, der den Beginn der 
Konzentrationsphase einleitet. 
Anschaffung einer Ablage für zu kontrollierende Lernzeitaufgaben für jede Klasse 
Einführung eines Klammersystems zur Organisation von Hilfe und Rückfragen. 
Plakat mit Regeln für die Lernzeit wird in der Klasse aufgehängt (Gruppe 3 arbeitet 
das Regel-Plakat aus) - Auf dem Plakat werden die Hilfsmittel ergänzt. 

Anlage 3 
Nacharbeiten der nicht erledigten Pflichtaufgaben  
Einheitliche Symbole zur Differenzierung (Kreis, Dreieck, Viereck) 

4. Förder- und 

Forderkonzept 

Die Umfrage ergab bei allen 
Beteiligten, dass mehr Zeiten für 
selbstständiges Arbeiten (Förder- und 
Forderzeiten) erwünscht sind. 
 

Die Kinder, die in der Betreuung angemeldet sind, bekommen donnerstags und 
freitags von 14:05-14:50 Uhr die Gelegenheit die Aufgaben im Lernbüro freiwillig 
nachzuarbeiten. 
 
Es wird versucht die Doppelbesetzung als Kleingruppenförderung zu nutzen. 
 
Das Freiarbeitsmaterial soll gesichtet und ergänzt werden. 
 
Es soll geprüft werden, ob eine 4. Lernzeit im Schuljahr 2027/2028 eingeführt werden 
kann. 

C. Leitgedanken der WBS 

 

Die Schule möchte gemeinsame 
Leitgedanken festlegen, die im 
ganzen Ganztag für alle Kinder und 
Erwachsenen gleich gelten.  
Diese sollen kurz, knapp und 
möglichst kindgerecht sein. 

W    Wissen erweitern 
B     Beziehungen erleben 
S      Stärken entfalten 
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Anlage 1 
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Anlage 2 

   

 

Anlage 3 

 


